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selten. Pio Eaupr lobt im .Tuli und August luit

WiicIiliuKlerbi'L'ititriiuiliL'ni.

C. sitenitii Ht'iigl. lliiulig in 2 Genorationeu,

April uud August; Abeuds im Stöekcutobol, ober-

halb der Klus und beim Belvedcro lliogoud, dio Uaupe

im Juli und August an feuchten Stelleu von

Erlen, Birken, Eicl'.eu durch Abklopfen der Zweige

erhältlich.

C. niiata L. Selten, nur auf dem Züricbberg

iiu Mai aus niederem Gebüsch aufgescheucht, ob

auch eine zweite Generation hier? Die Kaupe soll

an Vaeciuium myrtillus leben, wurde jedoch wieder-

holt mit Eiche uud Birke erzogen.

C. truucata Hfn. In Nadelholzwaldungen, Züricb-

berg, Fällanden, Katzensee iu 2 Generationen, Mai,

Juni und August, nicht häufig. Die Eaupe lebt an

Vaeciuium, Fragaria und Kubus-Arten.

C. lirmata Hb. Als einzelne Seltenheit in einem

tadellosen Exemplar im Mai 1882 frisch entwickelt,

in einem Xiefernwäldcben des Hirslander Borges

gefangen. Die Raupe lebt im Juli und August an

Pinus silvestris.

0. olivata. Borkb. Im Juni uud Juli einzeln

au der grossen Hecke zwischen Wipkingeu und

Höngg. Die überwinternde Raupe lebt an Galium.

C. viridaria F. Selten, an gebüschreichen Stelleu

am Uto uud Züricbberg ; bei Tag nicht freiwillig

Hiegend. Die überwinternde Raupe au Rumex,

Plautago uud Lamium lebend, verwandelt sich au

der Erde.

C. didymata L. Zerstreut uud einzeln im

ganzen Gebiet auf Waldblössen, Juni, Juli, öfter im

Engstringer Wald. Die im Mai erwachsene Raupe

lebt an Vaccinium myrtillus.

C. vespertaria Borkh. Ziemlich selten im

August und September, bis jetzt nur vom Hirslander

Berg, auf der Waldstelle „im Loreu" und am

Katzentisch gefunden. Die aus überwinternden

Eiern stammende Raupe lebt au Leoutodon, Pteris

aquilina und Sorbus aucuparia.

C. fluctuata L. In 2 Generationen, Mai uud

Juli, ziemlich häufig Abends, in Gärten der Ausge-

meinden und am Sonnenberg. Die polyphäne Raupe

lebt an vielen Küchenkräutern, Salat, Kohl u. s. w.

C. montanata Borkh. Gemein von Ende Mai

bis Anfang August in Laubwäldern , auf Wald-

blössen. Die überwinternde Raupe lebt an Geum,

Rumex, Primula Arten und verwandelt sich in

der Erde.

C. quadrifasciaria Gl. Selten, nur bei Fällanden

und auf dorn Uto bis jetzt gefunden, im Juli; ich

traf sie nicht freiwillig liiegond und erhielt sie durch

Pochen oder beim Abklopfen der Gebüsche. Die

überwinternde Raupe verbirgt sich bei Tage an der

Erde , sie lebt an Lamiuiu album , Vaccinium

myrtillus, Geum urbanum uud Primula Arten.

0. ferrugata Cl. In 2 Generationen , sehr

häufig auf den Wiesen des ganzen Fauuagebiets

(Mai und Juli). Die var. spadicearia nicht selten.

Die Raupen im Juni und September erwachsen,

leben an Galium uud Rumex.

C. suffumata Hb. Einzeln am Katzensee,

häufiger am Ufer des Languauer Sees. Nachmittags

au Gebüschen Hiegend, am frühen Morgen dorten an

Stämmen sitzend, April, Mai. Die im September

erwachsene Raupe lebt an Galium und verpuppt sich

iu der Erde.

(Fortsetzung folgt.)

Bibliographie.

Mit Bezugnahme auf meine Anzeige in Jahrg.

VIII Nr. 24 und IX Nr. 1 dieser Zeitschrift gebe ich

noch einige Notizen über die Lieferung I des neu

erschieneneu Hübner'schen Werkes.

Von dem neuen Werke J. Hühner, Exotische

Schmetterlinge
,

(Lepidopteres exotiques. Exotic

Butterflies) Nouvelle edition revue, corrigee et aug-

mentee par F. W. Kirby, attacbe au British

Museum de Londres" liegt Lieferung I (Tafeln

1— 10) vor zum Preise von 10 Frcs. (Das ganze

Werk 650 Francs).

Die Tafelu, sowohl W3,s Stich und Colorit be-

trifft, sind vortrefflich ausgefallen, Dank der vervoll-

kommneten Herstellung der Neuzeit. Diese neue

Ausgabe ist bedeutend schöner als die alte; sie ist

auf vorzüglichem Papier hergestellt. Alle Tafeln

sind nummerirt, wodurch der Gebrauch des Buches,

im Vergleich zur Originalausgabe, bedeutend er-

leichtert ist. In dieser neuen Ausgabe sind alle

Hübner'schen Angaben auf's Genaueste wiederge-

geben, so dass es ein Leichtes ist, sich in dieser

Neuausgabe auf die Citate der späteren Werke zu

beziehen. Ausserdem wird sie mit genauem Text

und Synonymen versehen, so dass sie in jeder Hin-

sicht den Anforderungen des heutigen Standes der

Wissenschaft entspricht. Hübner starb 1826, sein

Werk mit Fortsetzung von Geyer, erschien 1806

bis 1841. Der Text ist von Herrn F. W. Kirby
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vom Britisli Miiseuin in Luinloii tiiitl konnte keinen

busseien Voifa^sir liabon.

Die Nüitausgubo liat sich uiner allgcmoinuu Au-

crkoiiiiunj,' zu erfreuen und kimncn wir den Inler-

osscnton dalier nur driii^^end ratiien, sicli sobald als

uiüglicb zu subscribiren , denn nach der grossen

Liste der bereits vorliegenden Subscribenten und

der beschränkten Autlagc wird sie wohl bald er-

schöpft sein.

Diese neue Publikation gereicht der Verliigs-

handluag !'. Wytsnian in Hruxülk's 79 liue Neuve,

die gerne Bestellungen eiitgcjenniniuit und die

glückliche Idee einer Neuausgabe aufgrill', zur gross-

ten Ehre.

Bockenheim, Mitte April 1894.

Major z. D. Dr. von Heyden.

Briefkasten der Redaktion.

Herr K. F. in B. Mit Dank erhalten, fmdot

baldige Aut'nahnie.

Herr S. in K. Die Uäupchcn lassen sich sehr

gut mit Leoutodon oder Laniium album aufziehen,

die Zucht ist leicht uud müiieKis.

Herr B. in F. Der Falter kommt auch im

Grauhündtner Hochgebirge nur lokal vm-, icli liahe

ihn nie in grosser Anzahl gutrufleu. bei günstiger

Witterung schon Anfang Juli.

Herr Dr. F. L- in K- In der Bibliothek ist

kein diesbezügliches Werk. Ich mache Sie auf

Wytsman"s Neuausgalie von Hübner „Exotische

Schmetterlinge" aufmerksam.

Vereinsfajbljothek.

Von Herrn Johu B. Smith ging als Geschenk ein:

Descriptious of New Genera and Species uf Noctuidae,

by John B. Smith.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

31. llüld.

-Ä. xi z;o i gr o icx,

]\Iein Freis-Verzckliniss biologischer Insekten-

präparate uud einiger Entwicklungsreiiien von Batra-

chiem, Fischen und Crustaceen in Spiritus, sowie

trockener, in Glaskästen untergebrachter Verwand-

lungen iLepidoptera uml Hymenoptera) ist erschienen

imd steht gratis und franko zu Diensten.

Naturhistorisches Institut

Wilhelm Schlüter iu Halle a. S.

l,:i n'ihiction de hl Surielas (iiitonuiKii^ica

remplit le triste devoir de vous faire pari de

la perte irreparable que les jiarents viennent

d'i'prouver cn la persouno de Monsieur

Lucien-Franpois Lethierry,

Troprict airc.

Mcmbre de la Societe des Sciences du Lille,

des Societes ciitumologicpie de France, de üel-

giijuo etc.

deced6 a Sainl-Maurice-loz-Lille, le 4 avril 1894,

ä rfitrc de soixante quatre ans.

Seltene Falter dos Europäischen Fauna- sowie

des Aniurgobiotes im Taiische gegen bestw. Brief-

marken und Ganzsachen.

Julius Breit, Düsseldorf.

Ich verkaufe nachstehende Käfer bei Auiträgen,

welche mindestens 10 Mark betragen, zu den l'rei-

son von Staudinger i^ Bang-Haas mit (io "h\ lUibatt:

Aus Tnrkestau : Carab. Bogdanovi var. carbouarius,

Cicind. turkestanica, Cetonia Margelanica, Lethrus

turkestanicus, Plocederes scajjularis. Aus Bosnien:

Omphreus Beckianus, Carab. I'areyssi var. Gattereri

(a Jlk. 2. 50), Calath. bosnicus, Mastigus palpalis.

Aus Ungarn ; Carab. Ulrichii, Leptura Steveni. Aus
den Basses Alpes: Car. Solieri, vagans, monticola,

monilis var. alticola. Aus Deutschland : Car. mar-

ginalis (a 20 Pfg.), catenulatus, v. purpurascus, v.

crenatus, arvensis, Bembi<l. prasinum, Dytiscus la-

tissimus, Melasis buprestoides, Elater crocatus.

Sämmtliche Thiere sind frisch und tadellos.

Oepitz b. Pössueck (Deutschland).

Clemens Hofmann, Maler.

X^riist Heyne, r<eii>%ig;,
Hospitalstr. 2

sucht Puppen von Att. Atlas, Anth. Mylitta, Act.

Selene und andere indische Arten.

Augebot erbitte baldmöglichst.

Bollettino
del naturalista coilettore, allevatore, coltivatore.

.Jährlich 24 Nummern. — Aboun.-Pr. 3 Lire.

Populäre Zeitschrift der Naturwissenschaften. Ver-

ölfentiicht gratis alle geschäftlichen Angelegenheiten,

Kauf-, Verkauf- und Tauschollerten der Abonnenten.

12. Jahrgang 1894.

Verlag iu Siena (Italien). Kedacteur Cav. S. Brogi

in Siena.

Aus Honduras (Republik) traf eine bedeutende

Sendung Falter, überwiegend Papilionen ein, die ich

in Centurien ä 14 Mk. versende.

Auf Wunsch gebe ich kleinere Parthien, .50 Stück

zu Mk. 7.50 und 25 St. zu 4 Mk. ab. Die Falter

bestehen aus I. Qual. Versandt nur gegen Nachnahme.

H. Kreye, Hannover.
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